
„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Kurz vor Jahresende 
haben Bundestag 
und Bundesrat eine 
Novelle des Erneu-

erbaren-Energien-Gesetzes 
(EEG) beschlossen – zum 31. 
Dezember waren die bis dato 
verbindlichen Vorgaben aus-
gelaufen. Bis zuletzt wurde 
auf Bundesebene um letzte 
Details gerungen. Denn: 
„Wäre der ursprüngliche Ent-
wurf tatsächlich verabschie-
det worden, wären die Solar-
strom-Pioniere im Regen ste-
hen gelassen worden“, berich-
tet Jürgen Taxis noch sichtlich 
aufgebracht. Der Obermeister 
der Elektro-Innung Göppin-
gen zählt selbst zu jenen, die 
sich schon früh mit Photovol-
taik-Anlagen beschäftigt hat-
ten. „Kleinere Anlagen, und 
auch jene von Bürgergenos-
senschaften zum Beispiel, wä-
ren dann nicht mehr wirt-
schaftlich zu betreiben gewe-
sen“, erklärt er. Ganz im Re-
gen wurden die Betreiber von 
Solarstromanlagen auf den 
Dächern von Wohnhäusern, 
nun doch nicht. Wirklich son-
nig – um im Bild zu bleiben – 
wurde es aber auch nicht. 
Immerhin: Einige Punkte 
konnten auf Initiative des 

Handwerks und von So-
larverbänden 

durchgesetzt werden, die  äl-
tere Anlagen vor dem Ab-
schalten retten. So zum Bei-
spiel der kostenintensive Ein-
bau von Smart-Metern, um 
den Stromverbrauch zu mes-
sen und managen. Diesen 
braucht es wie bisher schon 
weiterhin erst für Anlagen ab  
7 kWp Leistung. 

Ausgelaufene Förderungen 
Bei Anlagen, die vor dem Jahr 
2000 installiert wurden, lief 
zum Jahreswechsel die staat-
liche Förderung aus. Dann 
wäre auch auf eigengenutzter 
Strom die allgemeine EEG- 

Abgabe fällig geworden  
(„Ökostrom-Abgabe“). Und: 
Niemand hätte den ins Netz 
eingespeiste Strom tatsäch-
lich abnehmen und bezahlen 
müssen. Erste Anbieter sahen 
sich schon gezwungen, den 
privaten Betreibern ihre Ver-
träge zu kündigen. Nun kann 

jedoch weiter eingespeist 
werden, auch 

wenn es nicht 
mehr so  

 

attraktiv ist, wie bisher. Bei 
Anlagen bis zu 30 Kilowatt 
Leistung entfällt die EEG-Ab-
gabe für den Betreiber künf-
tig immerhin, wenn er seinen 
Strom selber nutzt – bis zu 30 
Megawattstunden pro Jahr. 
Der Strom aus ausgeförderten 
Anlagen bis 100 Kilowatt Leis-
tung wird bis Ende 2027 in 
Höhe des Marktwertes abzüg-
lich einer Vermarktungspau-
schale vergütet. „Der große 
Wurf ist das neue EEG nicht, 
man muss aber zunächst da-
mit Leben“, meint Jürgen Ta-
xis. Es bleibe noch viel Klä-
rungsbedarf, den die große 
Koalition bis zum Ende der 
Legislaturperiode angehen 
will. 16 ungelöste Punkte ste-
hen noch im Hausaufgaben-
buch der Politik – nicht bei al-
len geht es im Solarstrom, 
auch andere Energiequellen 
sind von den Änderungen be-
troffen.

Mietstrommodell wird
attraktiver
Verbesserungen gibt es bei 
Mieterstrommodellen, bei de-
nen die Photovoltaik-Anla-
genbetreiber ihre Energie 
schon bisher direkt an be-
nachbarte „Letztverbraucher“ 
verkaufen konnten, sofern de-
ren Gebäude in  „unmittelba-
rem, räumlichen Zusammen-
hang“ waren. Dies wird im Ge-
setz nun weiter gefasst: Die 
Anlage muss sich im selben 
Quartier wie die Verbraucher 
befinden. Und: Betreiber kön-
nen künftig einen Energie-
dienstleister als einen versier-

ten Dritten  ins Boot holen, 
der die Energie ver-
marktet. Was bleibt ist 
das Größen-Limit von 
100 Kilowatt Leistung 

für diese Mieterstromanla-
gen. 

Nicht immer 
Ausschreibungspflicht
Noch etwas komplizierter 
wird es bei größeren Anla-
gen, deren Vergütung per 

Ausschreibung festgelegt wird 
und einen Eigenverbrauch in 
der Regel ausschließt. Diese 
Pflicht gilt auch für Dachanla-
gen ab einer Leistung von 750 
Kilowatt im Grunde wie bis-
her schon. Neu ist: PV-Dach-
anlagen ab 300 Kilowatt Leis-
tung müssen künftig zwar 
nicht in die Ausschreibung, er-
halten aber – wenn sie nicht 
doch über eine Ausschreibung 
realisiert werden – nur 50 Pro-
zent der zum jeweiligen Zeit-
punkt geltenden festen Vergü-
tung. Das heißt, dass diese An-
lagen sich nur rechnen, wenn 
50 Prozent des erzeugten 
Stroms kontinuierlich selbst 
genutzt werden können. „Dies 
könnte auch größeren Strom-
speichern eine wirtschaftliche 
Chance geben“, vermutet Jür-
gen Taxis. 

Politische Ziele festgelegt
Im EEG haben sich die Regie-
rungskoalition und die Länder 
nun auf Ausbauziele für er-
neuerbare Energien verstän-
digt und eine EU-Richtlinie 
von 2018 in deutsches Recht 
überführt. So soll der gesam-
te in Deutschland verbrauch-
te Strom ab 2050 CO2-neutral 
ist – auch Importe. Das bedeu-
tet nicht, dass der Strom zu 
100 Prozent tatsächlich aus er-
neuerbaren Energien stam-
men muss. Bis 2030 sollen je-
doch 65 Prozent des Strombe-
darfs darüber gedeckt werden. 

PV-Anlagen machen 
weiterhin Sinn
„Solarstrom macht Sinn – 
wenn man es richtig angeht“, 
ist Jürgen Taxis überzeugt. 
Dabei können auch intelligen-
te Stromspeicher eine Rolle 
spielen. Die Experten der In-
nungsbetriebe beraten hier im 
Detail und sind bei Fragen der 
Kunden die richtigen An-
sprechpartner. 

Info Weitere Infos unter 
www.elektro-innung-
goeppingen.de

Ihre 
Elektro-Innung 
Göppingen 
wünscht ein 
gutes und 
spannendes  
sowie ein 
gesundes 
Jahr 2021. 

Es hätte schlimmer kommen können: Seit Januar gilt eine Novelle des Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG). Vor allem für Solarstrom-Pioniere stehen damit Änderungen an. 

Elektro-Branche ist von neuen 
Vorgaben nicht komplett überzeugt

Jürgen Taxis
Obermeister der 

Elektro-Innung Göppingen

Der große 
Wurf ist das  

neue EEG nicht – 
aber wir müssen 
damit leben.
Jürgen Taxis 
Obermeister

Im Notfall (bei wirklich 
dringenden Fällen) ist ein 
Fachbetrieb der  Elektro- 
Innung auch am Wochen-
ende und an Feiertagen  
erreichbar: 
Telefon: (0175) 2229085.

Service: Notdienst
der Elektro-Innung

Aus der Innung
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Zukunftsfähige Elektrotechnik 

Tel.: 07161 6520-229
Email: azubi@sa-elektro.de
www.salvia-elektro.de

Salvia Elektrotechnik GmbH
Gutenbergstraße 1
73054 Eislingen

WIR BILDEN AUS!
Wir freuen uns auf
Deine Bewerbung!

#WIRSIND
ELEKTRO-
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www.bauer-netz.deElektrofachkräfte gesucht!

Vaihinger GmbH
Holzheimer Straße 11
73037 Göppingen

Telefon (0 71 61) 9 60 45 - 0
Telefax (0 71 61) 9 60 45 - 55
info@elektro-vaihinger.de
www.elektro-vaihinger.de   

 

 

Elektroinstallation & Smart Home 

Photovoltaik & Energiespeicher 

Erb Elektro GmbH 

07331 9888 0 www.erb-elektro.de 

info@erb-elektro.de 

Seit 1954 

kompetenter 

Fachbetrieb für 

Gebäudetechnik 

in Geislingen. 

 

 

 

Die richtige Wahl: 
Tel. 0 71 61 50 46 80
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Albershausen     07161-37118 
info@electrofischer.de 
www.electrofischer.de

Electro Fischer 

■ Elektrotechnik ■ Hausgeräte 
■ Kundendienst  ■ TV/Multimedia  
■ Heimvernetzung

EP: 
ElectronicPartner 

WIR MACHEN DEN UNTERSCHIED

e361 GmbH
Sommerauweg 10

73079 Süßen 
Tel.: +49 (0) 7162 50 400 20

E-Mail: info@e361.de

Ihr zuverlässiger Partner 
für eMobility Lösungen

JETZT
Ausbildungsplatz 

 sichern!

heldele-gp.de

/ausbildung

www.heldele-gp.de

IMMER EINEN SCHRITT VORAUS

Mit Heldele:

DIE TECHNIK VON MORGEN ERLEBEN

RICHTIG DURCHSTARTEN

73037 Göppingen · Dieselstr. 21 · Tel. (0 71 61) 6 81 71

ELEKTROTECHNIK

Sauer

 Kompetenz, Know-How und Qualität

Riedstrasse 27 73105 Dürnau
Goethestrasse 14  73035 Göppingen

Tel.: 07164 146298    www.elektro-moehrle.deinfo@elektro-moehrle.de  

www.albwerk.de

Deine Ausbildung beim Albwerk.
Jetzt bewerben!  


